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Hinführung zur ersten Lesung | Gen 3,9–15 
Im Erfolg will es jeder gewesen sein, 
bei der Schuld ist es anders,  
da war es meistens keiner. 
Die Paradieserzählung bringt die menschliche Schwäche 
eigene Schuld einzugestehen auf den Punkt. 
Wo Schuld geleugnet wird, 
kann sie nicht bewältigt werden, 
bleibe ich unter der schuld,  
hilflos und nackt – wie es der Mythos umschreibt. 
  
Hinführung zur zweiten Lesung | 2 Kor 4,13 – 5,1 
Es ist erstaunlich, 
was manche Menschen ausstrahlen. 
Obwohl sie keine reinen Erfolgsmenschen sind 
oder allgemein bewundert werden, 
so haben sie dennoch eine Faszination, 
die man sofort spürt. 
In dieser Faszination will der Apostel Paulus  
die Christen in Korinth und uns begeistern. 
 
Lesehinweis 
…  
 



 

Re inhard  A  Röhrner   
l icent iatus phi losophiae et theologiae Seite 5/8 

Meditation  

Gut und Böse, 
liegen oft so nahe beieinander. 
Natürlich will ich das Gute, 
aber das geht nicht, 
Gutes tun hat Grenzen, 

Oft liegt die Grenze dort, 
wo das Böse beginnt, 
wo ich Gott und Welt 
zu meinen eigenen Gunsten 
in den Hintergrund stelle. 

Gutes kann wachsen, 
es lässt mich mitwachsen 
über mich hinaus, 
meine Welt verändern. 

Die Erfahrung des Guten 
schenkt mir einen Blick 
ins Paradies 
für mich und alle,  
die mit mir im Glauben  
in der Welt unterwegs sind! 

 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

Leben ist Veränderung. 
Alles bewegt sich, 
alles ist im Fluss, 
ständig muss ich mich neu einstellen. 

Ich möchte bleiben dürfen, 
etwas Festes haben, 
mich verlassen können 
und sicher sein. 

Ich nehme die Wandlung an, 
den Weg der Veränderung 
aus meinem Innern heraus 
in meinen Alltag hinein. 

Ich öffne mich für den guten Geist, 
den Geist Gottes der alles erfüllt 
und mir beisteht 
in den Veränderungen des Lebens. 

Ich darf mich verändern 
um zu bleiben, wer ich bin. 
Ich darf es wagen, 
weil Gott den Weg mit mir geht. 

 Reinhard Röhrner 
  


